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Amtliches.
Die Ortsbehörde»

wollen bis 1. Januar k. Js . anher berichten , ob in
ihren Gemeinden in den Jahren 1895 und 1896
bedeutendere landwirtschaftliche Verbesserungen , wie
Ent - und Bewässerungen , Flußkorrektionen , größere
Obstpflanzungen , Kultivierung und Regulierung von
Allmanden oder sonstigen bisher ertragslosen Flächen,
Bepflanzung größerer öder Flächen mit Holzbäumen,
Anlagen von Sammelgruben für Fäkaldünger zu
Stande gekommen oder in Vorbereitung beziehungs¬

weise in Angriff genommen worden sind , und neben
der näheren Bezeichnung der betreffenden Verbesserung
zugleich den Techniker , welcher dieselbe ausgeführt
hat , angeben.

Nagold , den 10 . Dezember 1896.
K. Oberamt . Ritter.

Nagold, Samstag den 12. Dr-emoei 1896.

wirten , die eine führende Stellung unter ihren Be¬
rufsgenossen in einer Gemeinde einnehmen , den
Gedanken an die Ausführung von landwirtschaft¬
lichen Meliorationen auf genoffensch -filichem Wege
anzuregen und zur weiteren Besprechung zn bringen.

Um das Meliorationswefen auch st mil ' cherseits
kräftig zu fördern , ist bei der Zearr Ustelle ein
kulturtechnischer Personal angestell ! , welches
auf Ansuchen für die beabsichtigten Meliorations-
Unternehmen die Vorarbeiten fertigt , Pläne und
Kostenvoranschläge
Ausführung leitet.

der Beteiligten durch den Kulturingenieur der Zentral¬
stelle beantragt wird , damit durch die Mitwirkung
dieses Sachverständigen die Aufstellung oder gar
die Ausführung mangelhafter Projekte verhindert
und schon von Anfang an eine Gewähr für richtige
und sachgemäße Verwendung der Kosten geschaffen
wird ."

De» Gemeindrbörderr und Landwirte»
des Kezrrks

wird vorstehender Normalerlaß der K. Zentralstelle
entwirft und die planmäßige für die Landwirtschaft vom 15 . Januar 1887 hie-
Ber Unternehmungen von Ge - mit in Erinnerung gebracht.

meinden , sowie bei solchen, welche von eine sich zu!
bildenden Genossenschaft der Grundbesitzer ausgeführt i
werden wollen , geschieht die Fertigung der Vor - !
arbeiten , der Pläne und Kostenvoranschläge und die!
Oberleitung der Bauausführung brS auf werteres

Nagold,  den 10 . Dez . 1896.
K. Oberamt . Ritter.

Die staatliche Förderung des landwirt¬
schaftlichen Meliorationswesens.

Die Wahrnehmung , daß dem landwirtschaftlichen
Meliorationswesen in unserem Lande insbesondere!
seitens der Grundbesitzer selbst bei weitem nicht die¬
jenige Beachtung zu Teil wird , welche es im In¬
teresse einer Verbesserung der landwirtschaftlichen
Verhältnisse verdient , hat die Zentralstelle neuer¬
dings veranlaßt , sich an die Bezirks -Verwaltungs «!
behörden und die landwirtschaftlichen Bezirksvereine f
zu wenden , damit dieselben bei jeder sich darbieten-
den Gelegenheit auf die Inangriffnahme von Me¬
liorationsunternehmungen hinwirken . Da die bezüg¬
lichen Ausführungen der Zentralstelle ohne Zweifel
auch für weitere Kreise von Interesse sind , geben
wir nachstehend den Wortlaut des betreffenden Er¬
lasses an die landwirtschaftlichen Bezirksvereine:

„In der heutigen Zeit , in welcher die Landwirt¬
schaft mit so vielen widrigen Verhältnissen zu käm¬
pfen hat und es besonders darauf ankommt , von
dem bewirtschafteten Grund und Boden den möglichst
größten Ertrag zu erzielen , ist dem landwirt¬
schaftlichen Meliorationswesen  die größte Auf¬
merksamkeit zuzuwenden . Ueberall wo durch Nässe
des Bodens , Mangel an Bewässerung der Wiesen,
durch Ueberschwemmungen und Versumpfungen in¬
folge ungeregelter Wasserläufe die Erträge beein¬
trächtigt werden , sollte auf Ausführung von Ent-
wäss erungen , Wiesenbewässerungseinrichtungen , Fluß-
und Bachregulierungen Bedacht genommen werden.
Leider ist die Wahrnehmung zu machen , daß die
großen Vorteile , welche solche Meliorationen gewäh¬
ren können , vielfach nicht erkannt werden , daß Viele
den hervorgrhobenen Mlßständen verständnislos oder
gleichgültig gegenüberstehen und daß Manche , welche
die aus jenen Mißständen erfließenden Nachteile zwar
einsehen , über die Mittel zur Abhilfe und die Kosten
solcher Meliorationen irrige Vorstellungen haben
und diese Kosten auch scheuen, wenn gleich infolge
ausgeführter Meliorationen die Erträge oft ins
mehrfache sich steigern und der Wert der betreffen¬
den Grundstücke entsprechend sich erhöht.

Die landwirtschaftlichen Bezirksvereine werden
daher veranlaßt , den einschlägigen Verhältnissen ihre
besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden . Um in einer
Gemeinde die Grundbesitzer auf lolche Verbesserungen
aufmerksam zu machen und ihnen die Vorteile der¬
selben deutlich vor Augen zu führen , könnten vielleicht
die Gemeinden zunächst dahin gebracht werden , Ent¬
wässerungen , Bewässerungseinrichtangen rc. auf Ge¬
meindegütern auszuführen . Anderswo gelingt es
vielleicht , durch Rücksprache mit verständigen Land-

Bekanretmachung.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche in Rohr¬

unentgeltlich;  bei schwierigeren und bedeutenderen j>ors ausgebrochen ist, werden nachfolgende allgemeine
Unternehmen kann auch die unmittelbare Bauaufsicht Schutzmaßregeln auf unbestimmte Zeitdauer ange-
durch die Kulturaufseher der Zentralstelle , je nach ordnet:
Umständen unentgeltlich , ausgeübt werden . Etnzelnej  i , Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in Rohr-
Grundbesitzer , welche die Thätigkeit des kuUurtech - tzorf werden unter polizeiliche Beobachtung gestellt
Nischen Personals der Zentralstelle in der vocbezerch- ^ it der Wirkung , daß Wiederkäuer und Schweine
neten Weise beanspruchen , haben in der Regel die ohne ausdrückliche Erlanbnis der Polizeibehörde nicht
Kosten (Diäten und Reisekosten oes Kultm .ngemeurs , diesem Orte entfernt werden dürfen,
Reisekosten und Taggeld des Hilfspersonals ) an das j 2 , das Durchtreiben von Wiederkäuern und
Kassenamt der Zentralstelle zu ersetzen. - Schweinen durch die Markung Rohrdorf ist verboten.

Wenn in der Markung einer Gemeinde oder m ! 3 desgleichen die gemeinschaftliche Benützung
einem weiteren Bezirk Bedürfms für landwirtichaft - ^ Brunnen und Tränken für Wiederkäuer und
lrche Meliorationen m ausgedehnterem Maße vor - Schweine
Händen ist und es sich darum handelt , anregende 4 , Pie Weggabe ungekochter Milch aus der
Beispiele zu schaffen, können zur Auslührung der dortigen Molkerei wird verboten.
ersten Unternehmen , soweit die betreffenden Etats¬
mittel reichen , auch noch Staatsbeiträge  gegeben
werden . Auch für sonstige ausgedehntere , schwierige,
mit großen Kosten verbundene Unternehmen von
Gemeinden und Genossenschaften , besonders wenn
sie in Rücksicht auf ihre zweckmäßige Ausführung

Vorstehendes wird mit dem Hinweis darauf zur
öffentlichen Kenntnis gebracht , daß eine Zuwider¬
handlung gegen die ergangenen Anordnungen , sowie
die Unterlassung oder Verspätung der Anzeige von
Seuchenausbrüchen nicht nur Bestrafung , sondern
auch den Verlust der Entschädigung für an Maul-

zum Muster dienen , können Kostenbeiträge verab - , Klauenseuche gefallenes Rindvieh nach sich zieht.
folgt werden . Die Bemessung solcher Staatsbei
träge geschieht nach der Höhe der entstandenen Kosten i
unter gleichzeitiger Würdigung des Umfangs , der?
Zweckmäßigkeit , Schwierigkeit und Verdienstlichkeit
der einzelnen Unternehmen , wobei noch besonders in,
Betracht gezogen wird , ob auch für die künftige!
Unterhaltung der betreffenden Anlagen geeignete'
Fürsorge getroffen ist . Die Ausbezahlung erfolgt
in der Regel erst, nachdem das Unternehmen voll¬
endet ist und die Zentralstelle sich von der richtigen
planmäßigen Ausführung Ueberzeugung verschafft hat.

Für Unternehmen , welche ohne Mitwirkung des
Kulturingenieurs der Zentralstelle zur Ausführung
gekommen sind , kann ein Kostenbeitrag aus Staats¬
mitteln überhaupt nur dann nachgesucht werden,
wenn Plan und Kostenvoranschlag vor der Aus¬
führung der Zentralstelle zur Einsicht und Prüfung
vorgelegt worden sind.

Es sollten daher die landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereine bei den Vereinsoerfammlungen und sonstigen
geeigneten Veranlassungen die Grundbesitzer

Nagold , den 10 . Dezbr.
K. Oberamt.

1896.
Schöller,  Amtm.

die vorstehend dargestellten Grundsätze der staatlichen
Förderung des landwirtschaftlichen Meliorations¬
wesens verständigen und darauf hinwirken , daß , wo
sich eine einigermaßen bestimmt ausgesprochene Ge¬
neigtheit zur Ausführung der landwirtschaftlichen
Melioration zeigt , in einem an die Zentralstelle zu
richtenden , durch Vermittlung de? betreffenden
Oberamts einzusendenden Gesuche , in welchem der
Zweck des einzelnen Unternehmens , seine ungefähre
Ausdehnung und die einschlagenden Verhältnisse
kurz darzustellen sind , die Beratung und Unterstützung

Die wirtschaftliche Selbsthilfe durch
die Anwendung der Kraft - und
Arbeitsmaschinen der Neuzeit.

's- In allen Erwerbsklassen drängt ein gewalti¬
ges Vorwärtsstreben nach größeren wirtschaftlichen
Erfolgen , aber erreichbar ist dieses Ziel nur durch
Anwendung aller neuzeitlichen Mittel , zu denen ne¬
ben tüchtiger Fachkenntnis und Kapital vor allen
Dingen auch die Verwendung geeigneter , Geld und
Zeit sparender , Kraft - und Arbeitsmaschinen gehört.
Für Industrielle und Handwerksmeister , für Land¬
wirte und sonstige Gewerbetreibende wird nun die
Kraft - und Arbeitsmaschinen -Ausstellung , welche im
Jahre 1898 in München stattfinden soll, eine groß¬
artige Gelegenheit zur Beurteilung und Erwerbung

über der für besondere Fachzwecke geeignete Maschinen
bieten , und es ist rühmend anzuerkennen , daß es
gerade die berühmte Polytechniker -Stadt München
durch den dortigen Allgemeinen Gewerbeverein un¬
ternommen hat , dieses Ausstellungs - Unternehmen
durchzuführen . Der gemeinnützige Charakter der
Ausstellung , zu deren Durchführung auch der Poly¬
technische Verein in München seine Unterstützung
zusagte , ermöglichte es, dem Projekte in höchsten und
hohen Kreisen Gönner und Förderer zu gewinnen.
Der Prinzregent übernahm das Protektorat , und
die Kgl . Staatsregierung , sowie die Stadtgemeinde

8 .



München bringen dem Unternehmen die größten
Sympathien entgegen. Der K. Staatsminister des
Innern, v. Feilitzsch, übernahm die 1., der Erste
rechtskundige Bürgermeister, Ritter v. Borscht, die
2. Ehrenpräsidentenstelle. In das Ausstellungsdirek¬
torium traten Männer aus allen Gesellschaftsschichten
ein; neben den Vertretern des Handels- und Ge¬
werbestandes finden sich solche von hoher sozialer
Stellung, darunter Oberhofmeister Graf zu Castell-
Castell, Oberhofmarschall Graf von Seinsheim, K.
Regierungs-Präsident Dr. von Ziegler, K. General¬
direktorv. Ebermayeru. s. w. Die Förderung des
Unternehmens durch den allerhöchsten Protektor,
bezw. die Staatsregierung bethätigte sich bisher fer-
ner in der Genehmigung des Programms, weiter
daß die Prämierung auf Staatskosten und unter
Leitung des Kgl. Staatsministeriums des Innern
vollzogen wird, und daß die Bundesregierungener¬
sucht wurden, dem Plane jede mögliche Förderung
angedeihen zu lassen. Die städtischen Gemeindekol¬
legien fördern das Unternehmen gleichfalls in der
tatkräftigsten Weise. Nachdem für die Ausstellung
der nötige Platz gewonnen worden war, handelte
es sich für das Direktorium darum, für die Ausstel¬
lungsbauten Entwürfe zu erhalten, zu welchem Zwecke
unter den bayerischen Künstlern und Architekten ein
Wettbewerb mit dem Endtermine 20. Dez. 1896
eröffnet wurde. Ein weiteres Preisausschreiben be¬
zweckt die Erlangung von Entwürfen zu Ausstellungs-
Plakaten. Was die Sorge um die finanzielle Si¬
cherstellung des Ausstellungswerkes anbelangt, so hat
sich das Austellungsdirektorium zunächst an die Bür¬
gerschaft Münchens mit der Bitte gewendet, durch
Zeichnungen zum Garantiefonds das Projekt zu
unterstützen. Der in dieser Beziehung bisher erreichte
Erfolg berechtigt zu der Hoffnung, daß eine namhafte
Garantiesumme erzielt werden wird.

Hages-Neuigkeiten.
Deutsches Deich.

* Nagold , 9. Dez. Räubergeschichten im
gewöhnlichen Sinn des Wortes wollen wir gewiß
nicht zur Lektüre empfehlen; etwas ganz and res,st
es aber, um das soeben erschienene Bä d de» der
„Württemberg. Neujahrsblätter" welches de» Tüel
trägt: Oberamtmann Schäffer von Sulz, ein Zeit-
und Lebensbild aus dem Ende des vorigen Jahr¬
hunderts von Eduard Eggert, Oberjustiz,al. Mit
dem Bild Hannikels1^ . Es wird in demselben
die Aushebung der berüchtigsten Räuber des vorigen
Jahrhunderts, Konstanzer Hans, Schleiferbärbel,
Hannikel, welche auch unfern Schwarzwald unsicher
machten, durch „den Schrecken der Jauner" Ober¬
amtmann Jak. Gg. Schäffer in Sulz (geb. 1745,
gest. 1814) in äußerst interessanter, anziehender
LVeise geschildert. Wer also ein unterhaltendes und
belehrendes Büchlein, in dem auch ein Stück Ge¬
schichte des Schwarzwalds enthalten ist, lesen will,
empfehlen wir obiges. Vorrätig in der G. W.
Zaiser'schen Buchh.

Nagold , 11. Dez. Die K. Generaldirektion
der Posten und Telegraphen in Stuttgart macht
folgendes bekannt: Für den gesteigerten Päcker ei¬
verkehr vor Weihnachten sind von der Postver-
walrung besondere Vorkehrungen durch Vermehrung
der Beförderungseinrichtungen, der Arbeitskräfte rc.ge¬
troffen. Im Zusammenhang damit wird den Auf¬
gebern von Postpacketsendungen, wenn sie auf deren
rechtzeitige und unversehrte Ankunft rechnen, dringend
empfohlen, die Einlieferung zur Post nicht erst in
den letzten Tagen vor dem Christfest, sondern möglich
frühzeitig zu bewirken, auch die Sendungen fest und
dauerhaft zu verpacken und mit einer deutlichen,
vollständigen, haltbar befestigten Aufschrift zu ver¬
sehen.

* Nagold , 12. Dezbr. In Gaugenwald ist
ein Wohnhaus abgebrannt . Näheres ist noch
nicht bekannt.

Tübingen , 10. Dez- (Korr.) Die Belastungs¬
probe der Neckarbrücke ist vorzüglich verlaufen, wes¬
halb die Stadtgemeinde keinen Anstand nimmt, die¬
selbe zu übernehmen. — Die am Sonntag eröffnet«
„Herberge zur Heimat" hat sich fortwährend eines
starken Zuzugs der Reisenden zn erfreuen, so daß
mit Recht gesagt werden darf, daß es ein dringendes
Bedürfnis war.

Stuttgart , 9. Dez. Die Finanzkommission der
Kammer der Abg. hat heute(9.) den Gesetzentwurf
über die Umwandlung der Staatsschuld beraten.

jBer.-Erst. ist Abg. Schnaidt. Zu einer längeren
Auseinandersetzung führte nur der Art. 4, wornach
eine weitere Zinsherabsetzung in den nächsten 10
Jahren nicht stattfinden darf. Ein Antrag des Abg.
Schweickhardt, die Frist auf 5 Jahre zu ermäßigen,
wurde mit 10 gegen3 St . abgelehnt und hierauf
der Antrag des Ber.-Erst., nach dem Vorgang von
Preußen eine Frist von 8 Jahren festzusetzen, ein¬
stimmig angenommen. Im Uebrigen beantragt die
Komm, einstimmig die Annahme des Entwurfs.

Ulm , 10. Dez. (Korr.) Bei der gestrigen
Bürgerausschußwahl haben von 2974 wahlberech¬
tigten Bürgern nur 1019 abgestimmt. Vom Wahl¬
zettel der Bürgergesellschaft drangen 8 Namen
durch, von dem der deutschen Partei 7 und von
dem des Voksvereins 5.

Ulm , 10. Dez. (Korr.) Der Privatstadtpost-
Unternehmer Leopold von Stuttgart errichtet nun
auch hier eine Privatstadtpost. Er hat vorerst vier
Mann in hechtgrauer Uniform angrstellt und bringt
50 Briefkästen in der Stadt an. Die Abholung
und Austragung der Postsachen erfolgt viermal
täglich.

Aulendorf , 9. Dezbr. (Corr.) Gestern fand
hier eine von ganz Oberschwaben sehr zahlreich be¬
suchte evangelische Männeroersammlung statt. Alle
Stände und die meisten evangel. Gemeinden vom
weiten Umkreis waren vertreten. Nachdem durch
Stadtpfarrer Knapp-Ravensburg schriftliche Grüße
des durch Krankheit verhinderten Herrn Prälaten
von Lechler in Ulm und des früheren Vorsitzenden
mitgeleilt worden waren, hielt Herr Hofprediger
Obeikonsistorialrat Dr. Braun von Stuttgart einen
gedankentiefen, Geist und Milde atmenden Vortrag
in vollendeter Form über „wahre und falsche Tole¬
ranz." Nach einem regen Gedankenaustausch, den
der Vortrag angeregt hatte, wurde noch durch Stadt¬
pfarrer Knapp-Ravensburg mit warmen Worten für
Armenien gesprochen. Eine sich anschließende Teller¬
sammlung ergab die reiche Summe von 106 für
Armenien.

Aus der Pfalz , 7. Dez. Heute morgen wurde
in Waldgrehweiler(Kanton Rockenhausen) ein scheuß¬
liches Verbrechen verübt. Dortselbst erschlug der
45 Jahre alte Ackerer Metz seine 20jährige Dienst¬
mag. Der Bruder des Mörders wollte heute mor¬
gen dessen Haus betreten, fand jedoch die Thüre
und alle Fenster verschlossen. Als alles Rufen nach
seinem Bruder vergeblich war, erstattete er Anzeige.
Als man das Haus betrat, fand man die unglück¬
liche Dienstmagd, völlig angekleidet, mit eingeschla¬
genem Schädel in einer großen Blutlache tot am
Boden liegen. Ihr etwa 2 Monate altes unehe¬
liches Kind lag daneben. Der Mörder ist ver¬
schwunden.

Neustadt, 8. Dez. In einer außerordentlichen
Sitzung des Schöffengerichts in Neustadti. Schw
beginnen am 9. d. Mts., die Verhandlungen wegen
der bekannten studentischen Ausschreitungen
auf dem Feldberg zu Pfingsten dieses Jahres . An¬
geklagt sind zehn Studierende. Gegen zwei, Alfred
Helm aus Dresden, z. Zt. in Heidelberg, und Bernh.
Averbeck aus Bremen, z. Zt. in Gießen, lautet die
Anklage auf Hausfriedensbruch, Ruhestörung und
groben Unfug. Den übrigen acht Angeklagten: Karl
Bargstede aus Elsfleth, Wolf Theophile aus Hassel¬
burg, Karl Görisch aus Dresden, sämtlichz. Zt. in
Freiburg, Hans Bück aus Mannheim, z. Z. in
Straßburg i. E., Philipp Harte aus Calbea. S .,
Felix Annecke aus Halle, Hans Kühne aus Hofgeis¬
mar und Ernst Albrecht aus Aussig, sämtlichez. Zt.
in Tübingen, wird nur Ruhestörung und grober
Unfug zur Last gelegt.

Berlin , 9. Dez. Die Lehrerbesoldungskommis¬
sion des Abgeordnetenhauses nahm tz 11, Anrechnung
der Dienstzeit an Privatschulen und tz 27. staatliche
Leistungen nach der Vorlage an. Die freikonservative
Resolution auf Verlegung eines Reliktengesetzes wurde
zurückgezogen. Damit ist die erste Lesung beendet.

ch An der Einfuhr feiner Buchbinder¬
leinen ist das ganze Buchbindereigewerbe und be¬
sonders die Plätze Leipzig, Berlin , Stuttgart usw.
interessiert. Durch die neue Fassung des amtlichen
Warenverzeichnisse- werden Buchbinderleinen , bei
deren Herstellung (wie eS die jetzige Mode liebt),
Leder und allerlei Webstoffe imitiert werden , vier¬
mal so hoch verzollt werden, sobald sie eine einfache
Appretierung erfahren haben , die dadurch entsteht,
daß der glatte Stoff unter einer heißen, gradierten

Walze hindurchgeführt wird, die diese Prägung her¬
vorruft. Hiergegen sind lebhafte Vorstellungen beim
Reichsamt des Innern erhoben worden, denn der
Verbrauch von Buchbinderleinen ist ein bedeutender.

Berlin , 10. Dez. Der „Reichsanzeiger" ist
zu der Erklärung ermächtigt, daß die gegen hoch-
g'estellte Personen gerichteten Treibereien
bereits im Kronrat zu Hubertusstock am 7. Okt. zur
Sprache gekommen sind. Auf den Vortrag, daß
als Verfasser des bekannten Artikels der „Welt am
Montag" der Agent der politischen Polizei, Lützow,
ermittelt worden sei, befahl der Kaiser schon
damals , die Angelegenheit strenge zu unter¬
suchen und nach allen Richtungen hin kar-
zustellen.

Hamburg , 9. Dez. Der Raddampfer„Kaiser",
der zur Beherbergung von Arbeitern hergerichtet
war. sollte heute in Benützung genommen werden.
Der Dampfer ist Ln der vergangenen Nacht gesunken.
Polizeiliche Untersuchung ist eingeleitet.

Hamburg , 10. Dez. Dach einer Privatstatistik
liegen im Hafen etwa 250 Seeschiffe, darunter etwa
150 Dampfer. Auf 140 Schiffen wird mit etwa
240 Gängen gearbeitet. Der Sekretär einer englischen
Arbeiterbörse bot den Arbeitgebern an, 2000 Dock¬
arbeiter herüber zu bringen, zu verpflegen und für
ihre Unterkunft zu sorgen. Der Arbeitgeberverband
sprach sich gegen ein Einigungsamt aus. Die Ver¬
treter der Rollkutscher beschlossen, eine Lohnkommission
zur Ausarbeitung eines neuen Lohntarifs zu wählen.

Ausland.
Zürich, 10. Dez. Der „Fr. Ztg." wird von

hier gemeldet: Den früheren sozialistischen Agitator
Theodorv. Wächter, der kürzlich wegen eines Sittlich¬
keits-Deliktes verhaftet wurde, verbrachte man in
die Kantonal-Jrrenanstalt Burghölzli.

Aus Gmunden wird berichtet: Herzog Phi¬
lipp von Württemberg leidet an einem Anthrax
(Karbunkel). Prof. Braun nahm einen operativen
Eingriff vor und gegenwärtig ist der Zustand des
Herzogs nicht besorgniserregend.

Grimsby , 9. Dez. 160 Leute, meistens aus
London, sind heute nachmittag hier eingetroffen, um
abends nach Hamburg abzufahren. Eine weitere
Anzahl von Arbeitern ist zur Abfahrt bereit, sobald
die Hamburger Arbeitgeber mehr Leute verlangen
sollten.

Madrid , 10. Dez. Die jetzt amtlich bestätigte
Nachricht von dem Tode von Antonio Maceo und
Francesco Gomez erregte große Begeisterung. Die
Studenten durchzogen die Straßen und brachten vor
dem Ministerium des Innern und der Kolonien
Hochrufe auf Spanien und die Armee aus.

-j- Durch einen Erlaß des Präsidenten Cle¬
veland ist die bisherige Befreiung der deutschen
Schiffe von der Zahlung des Tonnengeldes in den
amerikanischen Häfen aufgehoben worden. Dem
Vernehmen nach hat die deutsche Regierung gegen
diese Maßregel Clevelands, hinter welcher englische
Umtriebe stecken sollen, einstweilen energische Ver¬
wahrung eingelegt.

-j- Der Aufstand in der Republik Uruguay
breitet sich nach einer Reutermeldung aus Buenos
Ayres nicht weiter aus.

Klrr«er< Mtttrri«rr,r«.
Tübingen , 9. Dez. Am 4. Oktober ist die Scheuer

des Bierbrauers Jakob Friedrich Broß in Oeschelbronn,
Oberamts Herrenberg , samt einem Teil des an dieselbe an¬
gebauten Wohnhauses des Zimmermanns Michael Egeler
abgebrannt und dadurch ein Schaden von über 3000 ^
entstanden. Die eingeleitete Untersuchung ergab als den
Thätc : den 16 Jahre alten Zimmermannslehrling Gottlob
Egeler , einen boshaften und frechen, mehrfach vorbestraftem
Burschen. Derselbe wurde durch Urteil der Strafkammer
hier vom 8. d. M . wegen dieser Brandstiftung zu 2 Jah¬
ren und 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

*8* Tuttlingen,  10 . Dez. Infolge der vor ca. 14
Tagen eingetretenen Kälte ist die immer noch rege Bau-
thätigkeit in hies. Stadt plötzlich zum Abschluß gelangt^
ohne alles im Bau Begriffene vollendet zu haben. So re¬
präsentiert sich beispielsweise der Anbau an der Schuhfa¬
brik von Nicker u. Seitz im halbseitigen Zustande und «S
gelang nicht mehr, das Dach aufzurichten. Im ganzen sind
in diesem Sommer über 30 Gebäude in den verschiedensten
Straßen der Stadt , namentlich aber in der Neustadt und
unteren Vorstadt erstellt worden.

'8 * Ludwigsburg , 8. Dez . Bor einiger Zeit hat
ein Frauenzimmer in hies. Stadt in einem KonfektionSladrn
sich zwei Damenmäntrl zur Auswahl erbeten, welche ihr
nach näherer Prüfung und Angabe ihrer Wohnung die¬
sem Zweck überlassen wurden , indem sie solche ihrer Mutter,
die sehr heikel s« , vorzeigen wolle . Das Frauenzimmer
rntfernt , sich auf Nimmerwiedersehen , und als man ,n ihrem



Wohnung nachsah, war sie verschwunden, obgleich sie jblos
«inen Tag dort gewohnt hatte , offenbar unter falschem Na¬
men. Dieselbe hat in der Umgegend und in den benach¬
barten Städten gleichfalls auf ähnliche Weise Betrügereien
verübt . Sie ist etwa 28 Jahre alt , mittelgroß und korpu-
lant , und dürfte ihr Unwesen in weiterem Maße fortsetzen.
Hoffentlich wird es gelingen, derselben bald habhaft zu
werden, um ihr das saubere Handwerk zu legen.

"tz* Ludwigsburg,  10 . Dez. Gestern Abend hat
sich die ledige Clara Assenheimer von hier in einem An¬
fall geistiger Umnachtung heimlich von Hause entfernt.
Heute früh wurde dieselbe als Leiche in dem Hinteren An¬
lagensee aufgefundrn . Den Angehörigen wendet sich die
allgemeine Teilnahme zu.

Hall.  Auf Komburg hat sich ein Soldat von der
Mannschaft des Bezirkskommandos erschossen, lieber die
Motive ist noch nichts bekannt geworden.

*8* Der Kriminalkommissär v. Tausch ist
in Neu - Ulm,  wo er Premierlieutenant beim 12. bayr.
Jnf .-Reg. war , noch wohl bekannt ; auch hier in Ulm hat
«r verschiedene Andenken hinterlassen. Einem Juwelier
schuldet er noch 2 wertvolle Brillantringe . Als der Ge¬
schäftsmann vor einigen Jahren Herrn v . Tausch, der in
Berlin ein schönes Gehalt bezog, mahnte , lehnte der
Schuldner in schnöder Weise, unter Berufung auf die Ver¬
jährung , jegliche Bezahlung ab. — Mit der heute in Ber¬
liner Blättern zu lesenden Nachricht, Herr v. Tausch habe
in letzter Zeit alle seine Schulden bezahlt, ist es somit nichts.

Ueber denUnglücksfall,  dem der Assistenzarzt
Dr . Salman von Straßburg  zum Opfer fiel, berichtet
dir „Str . Post " folgendes Nähere : Dr . Salman mit zwei
anderen Herren , welche im Gasthaus „z. Taube " auf der
Straße Oppenau -Allerheiligen genächtet hatten , unternah¬
men am Sonntag Vormittag an dem sog. Eckenfelserschrof-
sen, einer etwa 70 m hohen steilen Porphyrfelswand , Klet¬
terübungen , zu welchen sie wohlausgerüsiet waren . Dabei
stürzte Dr . Salman »b. Das Seil , mit dem er zur Vor¬
sorge befestigt war , zerriß beim Fall , so daß der Unglück¬
liche in die Tiefe stürzte. Er blieb bei Bewußtsein . Aerzt-
liche Hilfe war bald zur Stelle , aber angesichts der Schwere
der Verletzungen nicht mehr im stände, wirksam eingreifen
zu können. Der unglückliche junge Mann starb aus dem
Transport nach Oppenau , etwa 2s-, Stunden nach dem
Falle.

Die Locken der Äd 7 " Aus ,Budapest wird
folgende amüsante Geschichte gemeldet : „An bet Btldapester
Universität studieren gegenwärtig etwa 5 junge Damen.
Bisher ging auch alles ganz glatt . In jüngster Zeit
wurde jedoch eine dieser jungen Damen , vor die Alternative
gestellt, entweder das Studium der Medizin aufzugeben
oder — ihr schönes langes Haar der Schere des Friseurs
zu überlassen. Sin berühmter akademischer Lehrer, Pro¬
fessor der Chirurgie , hat nämlich erklärt, das Fräulein
nicht früher zum chirurgischen Praktikum zuzulassen, als
bis sie ihr Haar abgeschnitten habe, da durch die langen
Locken die Kranken leicht infiziert werden könnten. Man
darf mit Recht darauf gespannt sein, was wohl den Sieg
davon tragen wird : die Liebe zur Wissenschaft oder zu den
schönen Locken."

Zur Entführung der Prinzessin Elvira.  Ein
Florenzer Blatt erfährt von unterrichteter Seite , der Maler
Falchi habe die Prinzessin Elvira im Einverständnis mit
seiner Frau entführt , um die Prinzessin — einer weiteren

grausamen Behandlung durch ihren Vater zu entziehen.
Die Prinzessin werde sich binnen Kurzem mit einem ihr
schon lange bekannten Edelmanne vermählen.

Landwirtschaft , Handel L Berkehr.
Nagold,  10 . Dez. (Marktbericht .) Ochsen kamen zu

Markt 87 Paar ; verkauft wurden 41 Paar mit einem Er¬
lös von 37219 ^ Zugeführt wurden ferner 145 Kühe,
42 Kälber. 31 St . Schmalvieh , zus. 218 Et . Verkauft
wurden 47 Kühe, Erlös 10131 ^ >20 Kälber , Erlös 3082
17 Stück Schmalvieh , Erlös 1488 ^ Zus. 84 St . mit
einem Erlös von 14700 ^ Zu Markt wurden gebracht:
Läuferschweine315 St ., verkauft wurden 275 Stück. Preis
pro Paar 40—75 Saugschweine kamen 280 St . zu
Markt,verkauftwurden246S1ück . PreisproP «ar l3—20 ,/A
Gesamterlös für Läuferschweine3790 für Saugschweine
2575 zus. 6365 ^

Calw,  9 . Dez. Auf den heute stattgehabten Vieh¬
markt  waren zugeführt 442 Stück Rindvieh . Handel an¬
fangs befriedigend, nachher flau. Die Preise blieben auf
seitherigem Stand . Milchschweine wurden mit 12—20 ^
bezahlt, Läufer kosteten 30—70 ^ je nach Gewicht.

Aus der Nachweisung über den Stand der
Maul - und Klauenseuche im Deutschen Reich
am 30. November 1896 (nach den Berichten der be¬
amteten Tierärzte zusammengestellt im Kaiserlichen
Gesundheitsamt), führen wir die Zahlen für Würt¬
temberg an. Die Zahlen der betroffenen Gemein¬
den und Gehöfte sind — letztere in Klammern—
bei jedem Kreise vermerkt.

Neckarkreis: Backnang 12 (36), Böblingen 2 (16), Cann¬
statt 7 (69), Eßlingen 2 (16), Heilbronn 1 (1), Leonberg
3 (4), Ludwigsburg 3 (5), Marbach 5 (15), Maulbronn 2
(15), Neckarsulm 3 (20), Lanbbezirk Stuttgart 3 (9), Vai¬
hingen 1 (8), Waiblingen 7 (12), Weinsberg 15 (233).
Schwarzwaldkreis : Calw 6 (20), Freudenstadt 1 (2), Horb
1 (6), Nagold 3 (4), Neuenbürg 4 (6), Reutlingen 2 (2),
Rottenburg 4 (20), Sulz 1 (1), Tübingen 4 (12, darunter
3 Herden), Urach 3 (5). Jagstkreis : Crailsheim 2 (4), Ell-
wangen 3 (13), Gaildorf 2 (4), Gerabronn 5 >9), Gmünd
3 (9), Hall 5 (12), Heidenheim 16 (114), Künzelsau 8 (13),
Mergentheim 5 (11), Neresheim 1 (5), Oehringrn 19 (139),
Schorndorf 7 (9), Welzheim 5 (26). Donaukreis : Biberach
6 (13), Blaubeuren 7 (31), Ehingen 2 (12>, Geislingen 10
(21), GöMNAen 10 (22), Klrchheim 2 (3), Laupheim 1 (3),
Münsingen 9 2̂7), ZWknsburg 2 (5), Riedlingen 5 (11),
Saulgau 15 (73), Tettnang IM Ulül 2 (7), Waldsee 5 (7).

Konkurs-Eröffnungen . Johann Sattler )"Büik?M.Ast"
in Calw._ _ §

Mutmaßliches Wetter
am Samstag den 12. Dez.

Der letzte Luftwirbel aus dem atlantischen Ozean zieht
von Belgien aus unter gleichzeitiger allmählicher Abflach¬
ung nordwärts ab. Ueber Rußland behauptet sich ein
Hochdruck von 765—770 mm und der Hochdruck aus dem
Südwesten Europas breitet sich mehr und mehr über Frank¬
reich und nun auch über Mitteldeutschland aus . Für Sams¬
tag und Sonntag ist morgens mehrfach nebliges , tagsüber
trockenes und auch zeitweilig heiteres Wetter zu erwarten.

Freihofers Kinderbuch . Siebent « Auflage. Stutt»
gart , F . Loewes  Verlag (W. Effenberg« ). Elrg . gebd-
2*/r Daß dieses vom verstorbenen Dekan Freihofrr
vor rin« langen Reihe von Jahren erstmals herauSgege-
bene Kinderbuch bereits in siebenter Auflage erscheint,
ist Beweis genug für seine Lebenskraft. In viel tausend
Häusern , insbesondere in Süddeutschland , hat sich dasselbe
eingebürgert und manche Mutt « wird sich freuen, eS in
seinem neuen schmucken Gewände ihren Kindern auf den
Weihnachtstisch legen zu können. Dem Sinn deS verstor¬
benen Herausgebers entsprechend, ist das Buch durchweg
von einem religiösen Geiste durchweht, aber ohne jede un¬
gesunde Frömmelei wird es in herzerfrischenderWeise der
frohen Kinderlust gerecht. Das Buch ist nicht nur für die
Hand der Kinder bestimmt, sondern fast noch mehr, da es
in erster Linie das frühe Kindesalter berücksichtigt, für die
Hand der Mütter , die der kleinen Gesellschaft daraus vor¬
lesen und Vorsingen sollen.

Zu diesem Zweck enthält das Buch an seiner Spitze
ein Geleitschreiben, welches auS einem Herzen geflossen ist,
das die Kinder lieb hatte und welches mit Recht auch ein
Meisterstück gesunder Pädagogik genannt werden darf . Die
Ausstattung des Buches ist sehr gut, die vier farbigen Bin¬
der samt dem Titelbild sind neu auf Stein gezeichnet und
in bediegrnem Farbendruck hergestellt. _

Venfälbotilv beide. ^
brenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem man kaufen
will, und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage:
Rechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen,
verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz
hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig
wird und bricht) brennt langsam fort , namentlich glimmen
die „Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert)
und hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegen¬
sätze zur ächten Seide nicht kräuselt, sondern krümmt. Zer¬
drückt man die Asche der ächten Seide, so zerstäubt sie,
die der verfälschten nicht. Die Seiden -Fabriken « . Svr »-

(k. u. k. Hoflief.) LttrlvN versenden gern Muster
von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann und liefern.
einzelne Roben u. ganze Stücke porto - unästsusrkrei ins Haus.

2nrüekA «8«l2s 8tokksk. VtzUmaedtSAeseliviik«.
7 Meter Noppen-Bocker . . zum Kleid f. M . 1.50 Pfg.
7 „ Waschstoss(gar . waschächt) „ „ „ 1-54 „
7 „ Levantine „ „ „ „ „ 2.80 „
6 „ Damentuch solid. Qualität „ „ „ 3.30 „
6 „ Veloutine, „ „ „ » „ 3-90 „

Gelegenheitskänfe in Woll - und Waschstoffen
zu reduzierten Preisen

- . fersenden in einzelnen Metern , Roben, sowie ganzen
D Stp ^ " t»'anko ins Haus , Muster auf Verlangen umgehend
" ^ «L » »I » » In.

Abtenl ?^ jur Herrenkleiderstoffe.
Buxkin zum ganzen' Anjüg ChrviotS

zum ganzen Anzug für t->8-

>

I
Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro. 5c,. '

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

MMichr Mö Prwal-LekmmlmMrmgen.

Mahlmühle-Versteigerung.
Am Mittwoch den 23. Dezember 1896,

nachmittags 1 Uhr,
bringe ich die an der Nagold gelegene

tlollermühle ju Wildberg
^auf dem Rathanfr irr Mitdbrrg zum freihändigen

__ ^ :Verkauf.
Das Anwesen besteht— aus einem 3stockigen, teilweise massiven Mühle-

und Wohngebäude mit geräumiger Wohnung, einer 3stockigen Scheuer mit
schönen Stallungen und angebauter Wagenremise, einem schönen Hofraum und
69 u 67 gm Gras- und Baumgarten beim Haus.

Die Mühle — aus 6 Mahlgängen und Griesputzerei, 2 großen Wasser¬
rädern neuerer Construktion, ca. 40U. ? . konstanter Wasserkraft und in bestem
Stande befindlicher Wehranlage und Fischereigerechtigkeit.

Die Mühle ist noch im Betrieb und erfreut sich einer ausgedehnten an¬
hänglichen Kundschaft. > r,

Das Anwesen eignet sich vermöge seiner vorzüglichen Wasserkraft, Ge¬
bäulichkeiten und freien Lage zu beliebiger Fabrikanlage oder Säawerk; billige
Arbeitskräfte sind vorhanden.

Ein über der Straße stehendes 2stockiges Wohnhaus mit gutem Keller
und Garten kann miterworben werden, ebenso2 u 05 gm Land, 11 im 62 u
71 gm Aecker, 4 Im 14 u 20 gm Wiesen und 18 u 77 gm Wald.

Die Güter sind die besten der Markung.
Die Zahlungsbedingungenkönnen günstig gestellt werden und erteilt der

Unterzeichnete nähere Auskunft.
Liebhaber sind mit dem Anfügen eingrladen, daß Auswärtige sich durch

Äermögenszeugnifse neuesten Datums auszuweisen haben.
Der Konkursverwalter:

GerichtsnotariatsaWent Schützm Nagold,
St.-V.

Sladtgemeinde Uagold.

Verkauf von Beugholz und Reisich.
In den Distrikten Kehrhalde und Härle, ferner

in Kilberg Abt. Katzensteig, Kreuztanne, Hirschsulz,
Stubenkämmerle und Dreispitz kommen als Scheid¬
holz am
Montag den 14. Dezember

aus dem hiesigen Rathause von nachmittags1 Uhr an zum Aufstreich:
40 Rm. Nadelholzscheiter, 240 Rm. Nadelholzprügel und Anbruch nebst
2600 Büschel Nadelreis.
Auf rechtzeitiges Verlangen wird Waldschütz Wohlleber  eS vorher

vorzeigen.
Gemeinderat.

Revier Enzklösterle.

Stangen -Verkauf.
Am Samstag den IS . Dezbr.,

vormittags 11 Uhr,
im Waldhorn in Enzklösterle aus Wanne
Abt. 23, 24, 26, Dietersberg Abt. 1.
Langehardt Abt. 17, 18, Kälberwald
Abt. 5,6. 25,1060 BaustangenI.—IV.
Kl. ; 1830 HagstangenI.—IV. Kl.;
4650Hopfenstangen!.—III. Kl.; 21000
RebsteckenI.—II. Kl. ; 2980 Bohnen¬
stecken. In Wanne und Kälberwald
meist fichtene, in Langehardt vorwiegend
tannene, in Dietersbach nur tannene
Stangen. Abfuhr günstig.

Derbstangen-
Verkauf.

Der Unterzeichnete setzt am
Montag den 141. ds. Mts .,

vorm. 10 Uhr,
dem Verkauf aus:

150 St . I. Kl., 80 St . II. Kl.
40 St . III. Kl.

Zusamenkunft Straße(Grenze)Pfron-
dorf-Rothfelden.
Nothfelden. I . G- Granu.

empfiehlt 2. 2s.issr.

--



!>
! Lsrl kapp in llsgolll 1

erlaubt sich sein reichhaltiges Lager in:

Kleiderstoffe», Bettzengle«,
Zitz, ZchnnMgien, SchürMNstoffen,

>
« i>M« >

! Ü H«8«LL«RLK«IL, jM. y

! ^ Dorstangstoffen, Wövelstoffen,
I?»»rb

- Hemdenstoffen, weiß und farbig, l»

s-!!! Vil weißen«.farbigenHerrenhemden,
^I!^ttM» N

N! ^IS) Kragen, Manchetten, Lravatten, ^8^Ü
Hosenträgern, Normalhemden,

Unterleibchen, Handschuhen,— N» n' «
l«

ß

Strümpfen und Socken,
weißen und farbigen Taschentüchern,

86li>vkl'26» Ullll rnribiKtzL 8o!iiir2:tzii!n bestens zu empfehlen.

I- Nagold. >

Der Unterzeichnete beehrt sich verehr!, hiesi¬
gem und auswärtigem Publikum in allen in mein
Fach einschlägigen Artikeln, insbesondere auf mein
reichassoriertes Lager in

Pfasfischen, Junker-
und Rutschen

Nähmaschinen
aufmerksam zu machen, die ,, sehr zu Weih¬
nachts -Geschenken eignen und sichere billige
und prompte Bedienung zu.

M

-Kî

M

-8kl

-M

M-M

-Mi

-M

-M

s
-M

M

EMMMMMMMMMMMMMMßLM».1̂- >_ I-

Gedichtsammlungen,
6lvbetbii<;Itor, LlosanKbllvIi««,

Romane, Erzählungen, Kalender;
Briefpapiere, Schreibmappen, Notizbücher, Albums,

Laubsägevorlagen, Parfümerien, Seifen.
M . Für den Fall, daß bestimmte Bücher re. auf Weihnachten

bestellt werden sollen, ersuchen wir um gütige Aufgabe der Be¬
stellungen möglichst8 Tage vor Weihnachten.

G. W. Zaster'̂ Buchhandlung.

Nagold.

empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in.

BilderbüchernL Jugendschrisien.
Ferner eignen sich vorzüglich zu Weihnachts - Geschenken:

Die Klassik: Gölhe, Schiller, Hessing etc etc.
. , - in verschiedenen Ausgaben,

' Werke üöer den deutsch-französischenK eg K
in alle» Preislagen , NUl E

E-
ME

-M-

ME
M

«UMMMMMMMMMMMMHUM»
Nagold.

Schweizer Vieh-Mast-Pnlver
bei Gustav» Aer

Nagold.

Regen -Schirme
für Herren, Damen und Kinder

'empfiehlt in großer Auswahl zu äußerst billigen Preisen
G. Moser, Schirmmacher,

Lalwerstraße(beim„Stern").

«8-
E
E
E-

ME
MM-

M

Nagold.

2u Vll8üinsodt8g68 ell6nl(8nempfsbls iek:
I l̂eisoliliaolLiiiasvliiireii

^uätzl8olintziä-
masokinvn

a8obrviii<1uia86liin6n
Älaulltzlrtzilrinasoliiiitzii
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LaÜ6tzHLÜlll6I1
Lellltasokitzn
LüKtzleiseit

U ö i 8 6 r
U688 «r >val 'En
->--ttilsr
^oiiiliu8täii(1tzl'

8ollN6l1lLY6ll6r
Liiill6r86lili1ttzii

8<rli1itl86lluk6
(fi ri  8tl)rrllHl8liiii(Illi'

Lmaillxvareii
»Nor̂rt

UNll 80N8ti86
8an8ka11lillK8A6rät6

in großer Auswahl und billigsten Preisen
Pritzärieb 8clii » i<l.

6lvt11itzb llorlanä , Mehlhdlg.,
empfiehlt frisch eirrgctroffen beste Qualitäten

Mi ». Ed-
sowie sämtliche Sorten Kunst- und Brotmehl^

Gries- nnd Habermetjl,
feingemahlenes geruchfreies

M EL 8 IR« r « Ilr1
zu äust ^ rst >i lli gen Preisen.

^V ^ VVNNIIIIIIIUU II,II,III ,/7777
-luf^ äsr pstl-olsumlsmps ru brsnnsn.

pslro 8UM

«n«xpL«ÄL«^K»»r.
st»«« g«»«trlivl>gervklltrt. kntflnmmungspnnlitSV—S2° Ld«t.

Injstlie ^erittze bei K« ^ »rlctpistr 6, 8tlttß «kt.
In Nagold bei Ernst Lutz; in Mldberg bei Ad. Frauer.



OLrl HülÄS , Sattler und Tapezier, ^ L§ o1ä..
Großes Lager in Polster - Möbeln , Divan mit und ohne Kameltaschen, Sopha , Amerikaner, Klavierhocker,
Bettrösche, Wollmatrazen, Sopha -, Fenster- und Nähkissen. Uat . Aauteuit , Puff - und Kindersessel mit
Einrichtung. Schulranzen , Kidlederschürzchen, Kinderpeitschen, Puppen - Wagen und Puppenwagen - Räder.

Kosenträger mit u. ohne Schnallen, Portemonnaies , Brieftaschen. Weise-Gffeklen,
große Reisekoffer, Handkoffer, Touristentaschen, Faltentaschen, Plaidriemen,

Kellnerin-Taschen. Tapeten und Worden . Rehselle.
Einen älteren Sopha «n - 6 Polstersessel , letztere auch einzeln , habe billig abzugeben.
UW °" Ebenso halte ich mich zur llebernahme aller in meinem Gewerbe vorkommenden

Arbeiten bestens empfohlen . UW ^ piourpt.kortidrsn-
StNllASU,

Gallerte »,
Uossttsn,

Zuggardinen,
Dekorationen

iu zeäsm Stil
etv. sto.

^rvi8«

IKilLiKGl.

sl

8

Nagold.

Zur Weihnachts-
Bäckerei

empfehle in frischer ln . Ware:

Citronat L Orangeat,
Mandeln, Mronen,

Feigen, fft. gem. Zucker,
Rosinen, Zibeben,

Anis, Fenchel,
sowie sämtliche Gewürze,

Hermann Knödel.
Nagold.

!kr688 - 8tzk6!
von ausgezeichneter , sicherer Triebkraft
und Haltbarkeit , per Pfd . 48 von
der Firma X . Wieninger , Rittsteig,
empfiehlt

Wilh . Fischer,
Bäcker.

Nagold.

Hirschhornsalz,

sowie selbst gestoßene

empfiehlt

Apoth. Schund.
Nagold.

Mein Lager in
Korbwaren,

bestens sortiert , bringe in empfehlende
Erinnerung

Gottfried Wagner.

Nagold.
Auf bevorstehende Weihnachten

erlaube ich mir mein best sortiertes Lager in

Tisch-, Hänge- L Hand-Lampen,

Vogelkäfig, Laternen, Kohlenbügeleisen,
IW - "WL

und alle in mein Fach einschlagende Artikel bestens zu empfehlen.

Ebenso bringe ich meine schöne Auswahl in

Linäer - HpivIZvarvii
in empfehlende Erinnerung.

n . Iiutr , Flaschner.
L1 al >vrK.

Zum Lcluch meiner reichhaltig ausgestatteten

^eihuachts - Ausstellung
in

Kinder-Spiel-Waren,
und

iiau8kaltung8g8gön8tänl!ön
ladet sreundtichjt ein

Nagold.

Butter ^ NU
Rühlhausen i . E ., vorzi
l 75 -g

Gustav Heller.
von der Elsäß 'schen Margarinefabrik in Mühlhausen i . E ., vorzüglich zum
Kochen und Backen , empfiehlt das Pfund zu 7K H

Nagold.
2u ^ LilLILNeiLls-

UW " Neuheiten in
Gold-, Zilder- und

Doudle-Warcn aller Zit
empfiehlt

k r̂ . Oiiiltllei ', Uhrmacher.
Nagold.

Für Wirte u. Private geignet
empfiehlt

Liqueureffenzen
mit Gebrauchsanweisung

MSelbstdarstellung von
Anis -, Kalmus-, Doppel¬
kümmel-, Ueffermiiry-
und Danille-Liqueur.

Apoth. 8okmikl.

^ Nagold.
Auf Weihnachten empfehle ich:

Selbst¬
gebundene

.4

«

in über 60

verschied . Mustern,
zu äußerst billigen Preisen.

zMr . 8lrüliltz , Buchbinder,
8 ; Calwerstrr -ße.

>> ! M . Ich mache darauf aufmerksam,
!, daß ich allein meine Gesangbücher
!! ?alle selbst anfertige , also keine Fab-
>!

>
j

-8!!

rikware führe.

8

fertigt die Buchdruckerei ds . Blattes.



WerZinnsür Llnmeu hat,
kauf' Primel.

Diese dankbaren, fürs Zimmer passend¬
sten Wintrrblüher sind von reinweiß
bis dunkelrot pro St . zu 25 bis 60
zu haben bei

Ar. Schuster, Hlagotd,
Kunst- und Handelsgärtnerei.

Nagold.

Ls// *ss/s/s 6§ws/ */4/ ?s

mit Driiler uuck 8eliublaäsudöüvll,
empfiehlt in reicher Auswahl schon von
einer Mark an

Vk . ILvLIv , Flaschner,

bester

Xkälitei'Iillusur
H « r in Ks ^ sri ».

prämiirt Lromatibekör Silagen- unü
lafslliqusur ktürndsi-g 1882.

empfiehlt inNagoId : H . Cond.

lÄKlieb / irvi FasAadtzn . linrl ^ rnl, « . SlittuAS - n . Fbeuä -FusF.

Badische Presse.
Gelesenste, verbreitetste, reichhaltigste und billigste Zeitung Badens.

Lrsclrvint 8 « it .Falt ii » v « rxi » 88 « r1 « m

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugnisse!
die Vorzüglichkeit von

8
Lru8l -6nraiit6l1tz»

(wohlschmeckende Bonbons)
sicherund schnell wirkend bei Husten,!
Heiserkeit , Katarrh und Ver !
schleimung . Größte Spezialität!
Deutschlands, Oesterreichs und der!
Schweiz. Per Pak. 25 Pfg.

Niederlage bei Fr . Schmid in!
Nagold , G . Gutekunst in Hai I
terbach , W . Widmann in!
Unterjettingen , I . Spieß inl
Wöllhausen.

Musik- Instrumente jeder Art
bezieht man am vorteil-

>Haftesten direkt aus der
größten Württem b. Mnsikinstrumenten-

L Harmonika -Fabrik von
Uvdert kk» rtd , Kgl. Hoflieferant,

Stuttgart . Alter Postplatz 3.
Borzügl ., selbstverf.Metall -, Blas -Jnstr.

nach eigener verbefs. Constr. Sehr gute
Zithern v. ^ 9. - an . Conzertzithern
^ 12—28. Feine Conzertzithern ^ 80
bis 500. Accordzithern ^ 6—40. Man¬
dolinen u. Guitarren . H, 5—80, Violinen
v. ^ 4.— an, Clarinetten , Flöten , Picolos,
Ocarinas ^ 1—4. Spieldosen , Polyphons,
Simphonions , Christbaumständer , Albums,
Schreibzeugs, Birrkrüge rc. mit Musik. Selbst¬
verf . Ziehharmonikas v. ^ 1.50 an, mit
10 Kl. 50 Doppeltönr , Patrntbalg , Stahl¬
schutzecken, hochfein und dauerhaft nur ^ 6.
3fache Stimmen ^ 7—15. 2reihige mit
17—21 Kl. 10—30. Künstler -Harmo¬
nikas ^ 20—100. Schulen gratis . Nur
eigenes Fabrikat und Garantie . Versandt
-um Fabrik -Preis . Preislisten gratis . (Bitte
anzugeben s. welche Jnstr .)

Lrtnunsl»
^t » s5sir-

^ ? orröoss
viiverssl-DWii-l

. - — »MM ll. I-IIIIUllLslV
0e»«trl . xs-ckatrr . §drsn0ixlom. xolä.
u. »Lid. LleärUIsuxreisxsXrSnd INStnttFrri,
»Lvetiso.LLlten-LLäsu. S'-ssl-ru. VUsssUork.
Vorrv̂ lickstr» LusiöMvLiisl. Von Ler»-r«n una Xi-Lnksn d«sr»n« snipkodiBvx' xev
LsuüL- unä 2rLwxkLustsa , 2ei5srLsLt,
Vsr2sd1simun§» edöL50 InüuensL
n.I«22§öll1s1ä2ü. Ls3ls»LLLbmiUei Lvr Oe-

x«. »oII>- i. Il«il .r -m>UsksLI«».
L, Iisdvn in äs » -c.-a « >»

Lllsv äur-L kiseLio «r-icdrUckcL VvrXLvk--
,l,U «!>. Üi°S»rI»r«» «rri-Ll-t Lviod
o , Lrlrnrnvl , llonäitvr, Oa.1v.

12 bis 32 Seiten stark.

Miltag-Ausgabe:
bringt alle nachts und mor¬
gens eingehendenNachrichten
und Telegramme, sowie inte¬
ressante Leitartikel und span¬
nende Romane rc.

Abend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nachrich¬
ten und Depeschen. Die
„Badische Presse" wird an
rund 1000 Postanstalten täg¬
lich zweimal versandt.

Alle Zeitungsleser,
die eine gute u . doch billige
Zeitung lesen wollen, sollten
sich die „Badische Presse" be¬
stellen.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
Abonnent nach Einsendung
der Postquittung : t Roman,
1 Erzählung , 1 Eisenbahn-
Kursbuch , 1 färb Wand¬
kalender » 1 Berlosnngs-
kalender m. Verzeichnis aller
gezogenen Serien.

Jeder Abonnent
bekommt wöchentlich zwei Mal
das Unterhaltungsblatt

und monatlich zwei Mal den
„Courier " , Allgemeiner
Anzeiger für Landwirtschaft,
Garten -, Obst- und Weinbau
gratis zngesandt.
Probenummern gratis

und franko.

Abonnementspreis
Mk . 1 .5«

für 3 Monate ohne Post¬
zustellgebühr.

Die „ » » cklselb« Grosse " ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen wird.
Dis „ Lallisciis Pre88k " lllenl s >8 osfiriollks ? udlil <a1ion8-

orgsn kur <Nv skälftisoken Lsiiörllsn von Xlli' l8i' uii8 unü für sink Nöitw
von 8tasl8 -, Mlilsr - , 6srirk8 - u . KomkinlisboböiRen clos gsnrsn l- anclo8.

Fm 21 . LlLrn 1896 , — »- Die „Badische Presse" wird gedruckt
uoturitzll bvKlrtuftiftttz IK Ißlzs ! k- V auf neuester Rotationsmaschine welche

FnSnxo 16750 »o L . A . IVMO Ex. mem er Stunde auf 8 Serien

Zliothc 2 fern LA Linie
Po!!l!:imvfer von

druckt, salzt und abzählt.

1897.

G

WUMVI
IVlLrrlc

35,000
10,000
5000

^2^uni!letrtv
lleistsiilieimer

Ks!l!-I.ott6kiö.

SVO.

ktur Kelligevinnv!
Sussmmsn 2 >S>

prsn,isn n, » 77,000 MsrK . "W

Oi'iKiLl4oü8ö L 2 U.
korto nnä Inste 25 ^ sinä ru bsrieksn
äurcli äis bekannten choosxssobälto nnä
äureb äie Osrisral - ^ Ksntur von
kberll . kbtrer , ^tiittPl !-s, ('-Mimik. 20. 1
DIA- Msili -evseliriusee e,k »Uen kadaN.

LG
r-l

L)

ö^>

ÄkdNz W 21. iMNI ' 189 ? .

Soeben erscheint und ist zu den gün8til>8t6N Loclingunggn(Ratenzahlungen)

18K WÜ
^ntilcsl.

1K5W l
Letten Isxt.l

. 980
^dbüllungen jsooLnrt«».»so Ollromoo.j 1°Lf6lN»

zu beziehen durch die IV. tS^ I8HL '8«I»v BuchhandlungX»x «1ü.

HsninHgsi ^n , kkeviok,

kür IVlsrk 2.—, IVIsrlc2.50,
IAsrI<3.—pro b/Istsr bis ru cken

ksinstsn Qualitäten

okksrirt in-

prseklvoilsr Kustvslii

unck anerkannt sutsn Fabrikaten

Auskunft ertheilen:
von llsröoells L Î sr8ily, -ln1rvsrpsn
8okmilI1L viblmann in Stuttgart,
üsinrivk Vokrsr in üoildronn,
Kuotsv üsllsr in ktsgolll.

Alles ist entzückt
über die Gediegenheit u. Schönheit m. Con-
cert -Zug -Harmonika „Clara ", prächtig,
orgelart . Ton, 10 Tasten, 2teil. la . Doppel¬
balg mit f. Balghalter , Lederbalg- u. Ni .iel-
schutz-Ecken, mahag . poliert . Verdeck mit fst.
Metallauflagen und 12 groß. Trompeten , 2
Regist., 2 Chöre, (Tremolo), 40 Stimmen.
Schule gratis . Preis nur M . S.7S incl.
Berp . gez. Nachn.

LV " Ich bitte mein Instrument nicht
mit den so vielfach angepriesenen 5 M .-Har-
monikas zu verwechseln es ist ein Fabrikat
von größter Solidität und einer Ton¬
sülle , die die doppeltePreisbemessungzuläßt.

üioksrä Kox, !V1u8ikw. llui8burg.

VriuiiLplL

patent ., hocheleg. und solides Instrument
von Jedem sofort spielbar , 6 Accorde, 25
Saiten , prächtiger , voller Klang, mit sämtl.
Zubehör und 5 Notenheften, zus ca. 100
Stücke enth., nur Mk . 13 .75 mit Verp
gegen Nachnahme. Tägl . ungeford. Belobig.
Richard Kor, Musikw., Duisburg.

katttz«

werden schnell und sicher getötet durch!
Apoth. (Delitzsch)

Menschen, Hausthieren und Geflügel!
unschädlich. Wirkung tausendfach be¬
lobigt . Dos. 0,50, 1,00 und 1.50 in der!

in Sksxolck.

LsLotir lüslloL —rsin —
ir. ssvunL.

VsT-sIrilsi« k'sdi-Ilcsn!
S 0 «OL»,- » lN«. u. M» . «o» Ir-



«eld zuS't1°
bis 4*/r°/o gegen gute Pfandsicher - !
heit vermitteln, Haus- und Güterzieler
kaufen billigst.

Jnformativscheine erbeten an
Roller L Veittinger,

Hypothekengeschiist Heilbronn.
Der seit mehr als 25 Jahren

. rühmlichst bekannte Anker- ,
Pain -Expeller sei hierdurch allen

Familien in empfehlende Erinnerung ge¬
bracht. Dieses gute alte Hausmittel
wird bekanntlich mit bestem Erfolg als
schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und Er¬
kältungen angewendet und von Allen, die
es kennen, hochgeschätzt. Der Anker-Pain-
Expellcr ist in den meisten Apotheken zu
dem billigen Preise von 50 Pf . und
1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Be¬
weise der Echtheit mit der Fabrikmarke

.Anker" versehen; man weise
daher Schachteln ohne roten

Anker als unecht zurück.

Trauer-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten geben wir die schmerzliche Nachricht, daß unsere
liebe Schwägerin

Wilhelmine Grüninger,
Metzgers Witwe.

nach schwerem Leiden Freitag nachmittag' ,ü3 Uhr im!
Alter von 70 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Sonntag Mittag ^r3 Uhr statt.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

der Schwager:

Wir bitten dies statt besonderer Anzeige entgegennehmen zu wollen. M

Trotz Aufschlag
offeriere ich:

Most -Rosinen.
Im große blaue Trauben ^ 13.—
Im Neue Corinthen . „ 14.—
In. Extra - „ . „ 15.—
In. Eleme Rosinen ^ 18u . 20 .—
Weinzucker zur Verbesserung von
geringem Wein , Weinsteinsäure,
Most -Substanzen , reingezüchtete

Weinhefen , etc.
billigst gegen Nachnahme.

iitritt Niller, Kühli. B.
MP " Reichet dem

KLück
MP ^ die Hand!

Das interessante Buch des 19. Jahr¬
hunderts , rin Kunstwerk I. Ranges , aus ur - l
alten ägyptischen Schriften verfaßt und mit
vieler Mühe ins Deutsche übersetzt, verleiht;
jedem Menschen sozusagen
>„Ein Blick in die Zukunft ^ !

Cs verschafft erstaunlichen Aufschluß über
alle Fragen und in jeder Lage des täg¬
lichen Lebens, wie in Liebe , Ehe , Glück,
Gesundheit , Erwerb re.

In einer Riesenauflage für die ganze
Welt gedruckt, ist dieses wunderbare Werk
nebst genauer lrichtverständl . Anleitung zu
nur 1- (gegen Vorhereinsendung auch in
deutschen Marken) franko u. verschlossen oder
per Postnachnahme k ^ 1.35 zu beziehen
von ckk<k« . , LUvtvU,
Oberer Mühlesteg 6.

RS . Briefporto nach der Schweiz 20 ^s.
Postkarte 10 ^s.

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche  Auskunft
über meine ehemaligen Magenbeschwerden,
Schmerzen, Verdauungsstörung , Appetit¬
mangel rc. und teile mit , wie ich ungeachtet
«eines hohen Alters hiervon befreit und ge¬
sund geworden bin. K. Koch, König!. Förster
a. D., Pömbsen, Post Nieheim, Wests.

iLäellosI
«iur'ek»ink»vkG» Kalb« *
muk»le» ,»6»n So»»Nxnotms«tts »in F
in cliGGGn ftGGLtmn« 30^ KLuflt«

bei F. Schmid in Nagold.

bivrvtziilviäellävll
xiedt ein gebellter an, Dankbarkeit koeten-
kreie Unsknnkt über ein lieber virbynä «,
blittel . U. biedert, Deiprix -Oonnvvit»

X » A o 1 o.

Mein Lager in

mir: Filzschuhe, Filzstiefel, Gndschuhe, Gubstiefel,
Filzsohlen eie. eie.

ist neu sortiert und empfehle ich solches zu geneigter Abnahme bei
billigst gestellten Preisen

kloltlob

Seidenstoffe
Hohensteincr Seidenweberei,Lotze ,̂

Hohenstein i . S.
Hoflief. Ihrer Kgl. Hoheit der Frau

Großherzogin von Sachsen.

direkt aus der Fabrik.
Spezialität: lkrautlrlsILvr.

Reichhaltiges Musterlager in schwarz,
weiß und farbig, glatt, gemustert,

gestreift, karriert etc. bei
Frl Aluriv Unrtii », Zssuxvlck.

LkV/NKN
Rsbsre ^.nsknnkt erteilt :

8 «tt1« Id 8<rNi» ia in Stugolck, U . » aktt«v in viir.

0 » ^ . altrsls

»ns ll«r I'sdrllc I,. Lössl, lirtebfvl̂ sr ln kiürndor̂ ist ganz eutchiede»
der denkbar beste und feinste Speise- und Einmach-Esfig. Derselbe ist sehr ge¬
sund, mild und aromatisch wohlschmeckend und ebenso fein wie der teuerste
Weinessig und kostet der /̂iLiterkrug 30 H und der '/,Literkrug 20 zZ.
Generalvertreter für Württemberg: Hermann LlMer.

ralvkon^r. 2779. dlLUtärstr. 117.
Zu haben in Nagold bei

Nvinrivdl-ung, Tonditoru. l»kod Krüningar.

Iliiterstzttiu ^ tzil.
^.Iltzv l 'rtzuuäsn v.tträ mitZottzilt,

äitss mit tziuer

^rLkti § 6Q loektör
btzselloulct voräou sinä

Xartiu LltzltviibortL llartba.
Dies 28î eu 2vvoil 'rouuclo Ittemit

sr^. an.

Nagold.
Ein alleinstehender Witwer sucht

eine ältere

Haushälterin,
welche im Stall- und Feldgeschäft er¬
fahren ist.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Mädchen-Aeluch.
Ein jüngeres ordentliches Mädchen

wird auf Weihnachten oder auf Neu¬
jahr gesucht. Näheres im Gasthaus z.
Jägerhof in Wildberg.

» «
s u, m

m u>
feinster

Äem -KaM
c- o)

« s
EM!

anb8äK6 - üol2
pv . HjMtr. von Allr. 1. — an.

Vorls.xsks.tvlox 11. Drsislists
über ulls DuobsLAS-IIlitsnsilisv ß;rs.tis.

6l. 8eball6rL 6omp.,
3 zig.rkt8ts .tts 3.

vr . liiuckoiimtz) si 's
8aIu8 - Lond0U8

sind das wirksamste Mittel gegen Husten,
Heiserkeit, Verschleimungen, Störunge«
der Verdauung rc. Zu haben in Beu¬
teln8. 25 und 50 zZ, sowie in Schachteln
ä 1^ 5 bei: Conditor Hch. Lang.

DsutsotiepH

W> ü»U« ld WGW»b >8 I

"/,Fl .^ 2.- 2-/, .- 3.rc. ^» ' />Sl .^ 2.- 2' /, .- 3.rc. »
M Zu haben ^
> in Nagold ^I I

I EPPinger» (» .)

FourmerhanLtang
Stuttgart , Olgastr . IS u. 18.



Nagold.

Brillen, Zwicker
empfiehlt

G . Kläger , Uhrmacher.
NagoI d.

Das Ueneste in
kattzüt-

LuKtzlLiIinäHr
fast unzerbrechlich, geben Heller Licht
bei geringerem Oelverbrauch, empfiehlt

W. Achte, Flaschner.
Nagold.

Strengelpulver
für Pferde,

Milch-und NutztNPulver
für Kühe,

Mast- und Frcßpulver
für Schweine

empfiehlt
^potü . 8eüwiä.

Nagold.

Schöne Tafela'pfel
sowie reinen

Schleuderhonig
empfiehlt

Gärtner Raas.
Nagold.

Meine selstgebrannten

Cüsiees
bringe hiemit in empfehlende Erinnerung

Oai-1 kupp.

in Loncktorei
Lichthalter, GaumkerMen,
N Reichhaltige Auswahl!

IltzinrioU ( rau 88 .

istbaum-Schmuck,
dengal. Lichtchen, Engelshaar,
Neuheiten!Gillige Preise!A

Lonckior, UnKoIN.
Suppenwürze verdient die Beachtung der Hausfrauen, um ebenso bequem als billig jede Suppe,
auch wenn sie nur mit Wasser hergestellt ist, sofort gut und kräftig zu machen und ist zu

^ ^ haben bei Conditor.
Sie Hilst am besten aus der Verlegenheit beim Suchen nach einem praktischen und billigen Weihnachtsgeschenk.
Z Puppengestelle, Köpfe, Arme, SchuheL Strümpfe.

r-»r-r

»PL.

» o

§ L

L». «

SpielwarenLPuppen
in großer Auswahl empfiehlt

Jakob Luz, «"NW"'
Yagold.

s»

K
-tzs-

SN- Ankerfteinbaukasten, Fröbel'sche Holzbaukasten.

Schweizerische
MpLSLvrSrZL«

anerkannt die vollkommensten
der Welt.

Spieldosen
Automaten , Necessaires, Schweizerhäuser,
Cigarrenständer , Pbotographie -Albums,
Schreibzeuge, Handschuhkasten, Briefbe¬
schwerer, Blumenvasen , Cigarrenetuis,
Arbeitstischchen, Spazierstöcke, Flaschen,
Biergläser , Desertteller , Stühle u. s. w.
Alles mit Musik . LtetS das neueste
und vorzüglichste , besonders geeignet
für Weihnachtsgeschenke empfiehlt
die Fabrik
I. 8 . Heller in Lern (Schweiz).
.. Nur direkter Bezug garantiert für
Achtheit; illustrierte Preislisten sende frko

L» xvlckeir« uiiN oildorii«
onck Iplpl « »»«.

Nagold.

Puppenköpfe L -Körper,
Häufiinge, gekleidete Uuppen,

80 ^vi 6 8 pitz 1ivar 6 ii
^it uittl ki ' tzisInKtz

empfiehlt geneigter Abnahme
Hermann Knödel.

Geldrollen-Papiere, WE
>»

Gesucht
V « r 1r« 1vr

oder

NellerlnKtz
„ für eine erste rheinischeMl»vi88v« x

Bewerber, welche für andere ge
^eignete Artikel die Wirtskundschaft^
'besuchen und auch ausgedehnte Be¬
kanntschaft in Privatkreisen haben,«

Ij erhalten den Vorzug. Bedingungen
!igünstig. Offerten unter^ 85VM
,an lluckolf Lc>88«, 81u1tAnrt.

Nagold.
Huf bevo ^ lkkkncis Wkiknaekltzn

erlaube ich mir, mein

großes Lager
in allen in mein Fach einschlagenden

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Fr . Braun,

Sattler und Tapezier.

MlMommsnos llVvilmavdts -KsselisnIi.

Osxrüuäet 1825. — KÖ ! UI86ll68 ^ 38861 * — Oexrüväot 1825.
von x«n . < tir . in Iteilkroim

ist niobt nur ksinstes ? »rküm, sonäern anob staatiiob xeprükt unä von ärrtliobsn Xuto¬
ritäten bei z»x«»I«iäe, nnä xesednSedt«» Aieter» als unübertroffen empkoblsn. klacons
ä 40. 60 n. 100 ? kx.

Xlleinrerlcank kür Ik» r » lN bei « » » »».

W i l d b e r g.

Tans-Unterricht.

Damen und Herren, die sich an einem
Tanzkurs , verbunden mit Anstands¬
lehre, beteiligen wollen, werden freund-
lichst ersucht, sich im Gasth.z.„Schwanen"
hier anzumelden, wo Näheres zu er¬
fragen ist.

Achtungsvollst
Lerriliuiä) , Tanzlehrer.

Nagold.

Geld auszuleihen!
30b« Mark

sind auf 1. Januar in einem
pder mehreren Posten gegen
gute Sicherheit auszuleihen.

Zu erfragen auf dem Comptoir ds.
Blatter.

Okni8ldaumeonf6e1.
Kistel ca. 400 kleinere oder 220 große
Stücke 2,5V ^ Nachnahme, bei5Kistel
franco.
^ »»1 Lsnvcklx , vrsscks » X. 12.

Mötzingen.
Unterzeichneter setzt seinen4' isjähr.

Braunwallachen
(starkes Rassepferd)

ein- und zweispännig gehend, dem Ver¬
kauf aus

Georg Friedr. Kußmaul.

Beste und billigste Bezugsquelle für garantirt
neue, doppelt gereinigte und gewaschene» echt nordischeLvltftzäoru.
Wir persenden zollfrei , gegen Nachnahme (febeS be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettfeder « per
Pfund für 60 Pfg .. 80 Psg., 1 M.. 1 M. 25 Pfg.
und 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb¬daunen 1 M. 60 Pfg und1 M. 80 Pfg.;
Polarsedern: halbweitz2 M., weitz
2 M. 30 Pfg. und2 M. 50Psg . ; Silberweitze
Bettfedern3 M..3 M. 50 Pfg-, 4 M.,5 M.;
ferner : Echt chinesische « anzdannen cfehr
füllkräftlg) 2 M. 50 Pfg . und 3 M. Verpackung
zum Kostenprcise. — Bei Beträgen von mindestens75 M.
5»,o Nab. - Nichtg-fallendeS bereitw. zurückgenommen.Lvefier K 60. in Lerkorck in Westfalen.

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 12. Dez. 10 Uhr Predigt,

1' /- Uhr Christenlehre(Töchter.) Frei¬
tag 18. Dez. Buß- und Bettag.
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